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gär bie git üergeöeitben ©dEju^ved^tefic^ ^utereffierexibe
belieben fid) an fperrn 91. kregler in Sugern, SBinfel*
riebftraffe 35 gu loenbeu, too audj eine foldje ÜDiafdjiitc
im ^Betrieb gu feljett ift ober an ba§ sßatentanroalt§6ureau
£>. 91. ©iebeitecf in ifüridj (ßürdjerlfof).

Sin beit oberrljehtifcben ^olgntntfien ift bie ©tim=

mung feft. ®a§ Slngebot ift mäfjig unb bie Sangbolg»
ftänbler galten unter Öinmebo auf ben SSerlauf ber
93erfietgerungen in ben fübbeutfdjen SBalbungen auf
greife. ®a bie rijeinifcijen unb roeftfälifdjen ©ägemerfe
bie jet)t geforbeten greife nocb nidjt anlegen motlen,
bleiben bie Umfâtje-befdgrémît. Sim Fretter marft
fet)lt e§ infolge ber falten SBitterung nod) an Slufträgen,
bod) ift and) bie (Srgeugung ber ©ägemetfe roegen be§

niebtigen SBafferftanbe§ ber kläffe eingefdircmff.
(„9öt. St. St.").

: Uer$cbiedetiei.
40 ^olg^änfet: für Siibitalien. ®er ©diroeig. 3«"=

traloerein oom Stoten 5?reug eröffnet freie Äonfurreng

unter ben in ber ©djroeig bomigitierten Unternebmern
über bie Sluöfübrung unb Sieferung non girfa 40 frolg»
bäufern, 2a)pe S8locîf)aii§ unb ©tänberbau für ©üb=
Italien.

®ie îîonfurreng umfaßt bie Sieferung oon mtnbe«
ftenS 5 Käufern.

pleine unb ißflicbtenbeft fönnen ab 5. Slpril bei ben
fperren 9irä)iteften 3)onner & ©raffi in Steuenburg oer=
langt metben. ®ie ßufenbung erfolgt gegen Stadjnabme
oon ffr. 5.—.

®ie Offerten finb bi§ 15. Slpril 1909 oerfdjloffen
art fperrn ®r. be SJtaroal, SUitglieb ber ®ireftion be§
be§ SÎ. 51. in Steuenburg, eingufenben.

Sic ©efeUfdjcft für Srftefimtg billiger SBobnljäufer
tu Sdjfiffbnufe« bat laut ibrem 16. 3abresberirf)t im
Qabre 1908 bret Soppelmobnbäufer erfieltt, bie am
1. Stooember ferüg unb fofort berool)nt mürben. 3m
StedfnungSjabr roaren fämtlid)e SBobnungen, bie bie ®e=

fettfdjaft gu oermieten bat, obne Unterbrud) befetgt.

Käufer finb feine oerfauft roorben. ®er 33etrieb§geminn
oon ffr. 9529. 34 roirb in erfter Sinie gur Sluëgablung
einer Sioibenbe oon 4 % oertoenbet.

Sine uttgerftörbare Sltetüßfompofition gur ©icberung
oon Sreforê ift nad) $eitung§nielbungen oon ber
gürdferifeben Kaffenfabrif ff rang S3auer§ ©öbne er»

Maschinenfabrik Landquart

Nr. L Wkistr. schweiz. Hsnôw.-ZêiîKKg („Meiflerblatt")

Für die zu vergebenden Schutzrechte sich Interessierende
belieben sich an Herrn A. Drexler in Luzern, Winkel-
riedstraße 35 zu wenden, wo auch eine solche Maschine
im Betrieb zu sehen ist oder an das Patentanwaltsbnreau
H> R. Siebeneck in Zürich (Zürcherhof).

Marktberichte.
An den oberrheinischen Holzmärkten ist die Stim-

mung fest. Das Angebot ist mäßig und die Langholz-
Händler halten unter Hinweis auf den Verlauf der
Versteigerungen in den süddeutschen Waldungen auf
Preise. Da die rheinischen und westfälischen Sägewerke
die jetzt gefordeten Preise noch nicht anlegen wollen,
bleiben die Umsätze-beschränkt. Am Brettermarkt
fehlt es infolge der kalten Witterung noch an Aufträgen,
doch ist auch die Erzeugung der Sägewerke wegen des

niedrigen Wasserstandes der Flüsse eingeschränkt.

^ („M. N. N.").

àîchièàî.
40 Holzhäuser für Süditalien. Der Schweiz. Zen-

tralverein vom Roten Kreuz eröffnet freie Konkurrenz

unter den in der Schweiz domizilierten Unternehmern
über die Ausführung und Lieferung von zirka 4V Holz-
Häusern, Type Blockhaus und Ständerbau für Süd-
Italien.

Die Konkurrenz umfaßt die Lieferung von mtnde-
stens 5 Häusern.

Pläne und Pflichtenhest können ab 5. April bei den
Herren Architekten Donner à Grassi in Neuenburg ver-
langt werden. Die Zusendung erfolgt gegen Nachnahme
von Fr. 5.—.

Die Offerten sind bis 15. April 1909 verschlossen
an Herrn Dr. de Maroal, Mitglied der Direktion des
des R. K. in Neuenburg, einzusenden.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser
in Schaffhansen hat laut ihrem 16. Jahresbericht im
Jahre 1908 drei Doppelwohnhäuser erstellt, die am
1. November fertig und sofort bewohnt wurden. Im
Rechnungsjahr waren sämtliche Wohnungen, die die Ge-
sellschast zu vermieten hat, ohne Unterbruch besetzt.

Häuser sind keine verkauft worden. Der Betriebsgewinn
von Fr. 9529. 34 wird in erster Linie zur Auszahlung
einer Dividende von 4 °/o verwendet.

Eine unzerstörbare Metallkomposition zur Sicherung
von Tresors ist nach Zeitungsmeldungen von der
zürcherischen Kassenfabrik Franz Bauers Söhne er-

IWssvkînenîski'îlT l^anr>quai>î
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funben roorben. Gfë ift biefe ein fiticiumreic^e§ Sifen
mit ©tafjlarmalurert, ba§ aud) bei ber ftärtfteri @tn*

itnrîutig non 3Bafferftoff=©auerfioff Jlammen abfolut
unoerletjlicl) bleibt unb jeber Bearbeitung burd) geuer,
Jnfirumente ober djetnifdie Mittel imjugänglid) bleibt.
Bi§ an^in ermöglichte ba§ fogen. autogene ©djmel^Der»
fahren, jebe Slrt MetaEroänbe oon aufserorbenlIic|er Dicte
unb ©arte in wenigen Siugenblicten p bezwingen, welche
©rrungenfchaften ber chemifdhen SBiffenfdjaft fich bie

Verreti ©tnbredjer ju Bulje gepgen hn6en. Da§ neue
Metall, bas erft feit etwa SRonatsfrift in obiger Staffen»
fabriî Berroetibimg finbet unb fiberaE pm ißatent an»

gemetbet ift, ruft nun einer neuen @poc|e be§ Kampfe^
jwifchen Sicherheit unb Berbredjertum ; bei bis anijin
mit ihm oorgenommenen Jerftörungeproben hat fich baS»

felbe glänpnb bemäfjrt.

ßifetafur.
„^ûhtbnch ber öfterretdjifiljen Vols*Jnbuftne." ^>erau§=

gegeben oon Bubolf Çanel. 250 Seiten. SjBreiS Är. 5,
Sîompafjoerlag, SBlen I.
Der Jahrgang 1909 bicfeS ausgezeichneten Stach»

f^IagewerfeS ift erfdjjienen. Befanntlid) enthält baSfelbe
unter ben 2lbteilungen : J 1 Volj» unb gorftlnbuftrie,
Volj* unb SSBalbejploitation, J 2 Sägewett'e (Dampf»
unb SBafferfägen), J 3 Çoljwaren=@rjeuger, Bau» unb
SJiöbeltifchler, Balletten ec., J 4 SîorfS» unb fortwaren»
Jnbuftrie, ein Jirmenregifier, baS felbft ben weit»

gehenbften 2lnfprüdjen genügt. Die ausführlichen
Daten, bie oon jeber einzelnen Jirma gebracht werben
(Inhaber, ^f3rofut:iften, Delegrammabreffe, Delfphonnum»
mer, Slrbeiterzafjl, motorifdje Straft, Speziaterzeugniffe,
Gïjport jc.) finb burch SluSfenbung oon gragebogen be»

fchafft worben. Obwohl alle ©infdjaltungen prinzipiell
lofienloS erfolgten unb Beflatne im Dejte ootlfommen
auSgefdhloffen blieb, hat eS bo<h einige 3eit gebauert,
bis bie öfterreichifcfjen girmen einfafjen, ba§ eS fich h^
um eine ooUïommen objeftioe, ihren Jntereffen in groß»
Zügiger 3Beife bienenbe Bublifation hanble. Der neue
Jahrgang fonnte banl bem Bertrauen, baS fich *>e* Ber»
lag erworben hat, in ber intenfioften SBeife oerooßftän»
bigt unb oerbeffert werben. @ine befonberS wertooße
Seifiung fteEt baS 2Barenoerzei<hniS bar, weites unter
mehr als 4500 atphabetifch georbneten Sirtiteln bie öfterr.
gabrifanten regiftrtert. ©elbftoerfiänblidj ift auch baS

BBarenoerzeidhniS eine rein rebaftioneEe, oon bezahlten @in=

fchaltungen freie BubliEation, bie in ihrer heutigen BoEen»

bung nur buret) mehrjährige intenfioe Arbeit, unter ton»
troflierenber Mitroirfiuig oon über 30,000 girmen ent»

ftanb. Dem Jaljrbudje ift eine werlooEe internatio»
nale Statiftit über Brobuttion, Breife, 2lufjenl)anbet,
BetriebSzählungen, Sîartefle rc., fetner eine elngehenbe
Befprechung aller öfterreid^ ungarif«hen Slftiengefeflfchaften
ber Branche, fowie fd)liefi(id) ein wertooEer Schema»
tiSmuS mit ben Berfonalien ber Mtnifterien, ber

Lack- und Farbenfabrik in Cbur

Verkaufszentrale in Basel 275a

empfiehlt sidi als beste und billigste Bezugsquelle für

Möbellacke, Polituren, Reinpolitur, Poliröl,
rotes Scljleiföl, Mattirung, Sarglack, Holz-
füller, Wachs, Leinölfirnis, Kitt, Lerpentin-
öl, Holzbeizen, Glas- und Flintpapier, Leim,
Spirituslacke, Lackfarben, Emaillacke, Pinsel,

Bronzen etc. etc.

£>anbels= unb (Semerbetammern unb ber inbuftrieEen
Bereine beigegeben. Man tann tatfädßid) für ben be=

fçheibenen ÉoftenpreiS nicht mehr an roertooEen, über»

fidjtlidj georbneten Daten oerlangen. Die Verausgabe
biefeS für jeben Qntereffenten unentbehrlichen Bad)jd)lage«
wertes ift auch nur beSfpIb tedjnifdj möglich geworben,
weil eS ein Spezialabbrucf beS großen Jahrbuches ber
öfterreichifchert Jnbuftrte ift.

Steter Tropfen
höhlt den Stein, wenn auch langsam aber sicher.

In den Dampfbetrieben gibt es kaum einen Faktor, der dem
Personal sehon soviel Aerger und Verdruss gebracht hat, als das
lästige Tropfen der Ventile, Hahnen und Stopfbüchsen. Ist z. B. eine
Kessel-Reinigung vorbei, sind alle Ventile und Hahnen mit Sorg'
fait tadellos eingeschliffen, die Mann- und Putzlöcher frisch ver-
packt und der Kessel in Betrieb gesetzt, so glaubt man nur zu
gerne, alles dicht zu haben. Doch bald zhigt sich ein Tropfen
am Manometerhahn, es wird nachgezogen, um dem Uebelstand
abzuhelfen, aber meistens umsonst, weil eben der Tropfen seinen
Weg schon gefunden. Muss dann das Manometer ausgeblasen
oder probiert werden, geht der Reiber nur schwer oder gar nicht,
er muss gelöst werden, um dann nachher schon etwas stärker
zu tropfen. Dann kommen die Stopfbüchsen so nach und nach
zum Tropfen. Während dieselben bei trockenem Dampf dicht
halten, dringt doch beim Anwärmen der Leitungen sowie bei
sehwachem Dampf-Verbrauch Condenswasser durch. Der gleiche
Uebelstand ist auch bei den Mannlochdeckeln zu bemerken. Will
man die Verpackung zum zweiten oder dritten Male gebrauchen,
so hat man vorher schon das Tropfen oder Blasen zu befürchten,
wenn nicht gerade die echten „Klingerit"-Mannloch-Verpnckungen
einmontiert worden sind. Um den Auslaufhahn eines Kessels
immer beweglich und doch dicht zu halten, wird derselbe meistens
mit Graphit, Zylinder-Oel oder auch mit Gummi eingefettet. Das
hält nun aber nicht lange und hat den Nachteil, dass sich auf
der Wasserseite dps ITahnens bis erbsengrosse Vertiefungen ein-
fressen und zwar hauptsächlich bei Gusshahnen.

Diesen Uebelständen hilft nur das erstklassige, aus den aller-
besten, säurefreien Materialien, nach dem Rezepte eines laDg-
jährigen Fachmannes hergestellte Dampfhahnenfett „Perfect" ab.
Nach langen, aut's sorgfältigste angestellten Proben in einer
grossen Dampf-Anlage mit 13 Atm. Arbeitsdruck hat eich obiges
Fett ausgezeichnet bewährt, was aus Nachstehendem leicht
hervorgeilt.

Trotz leichter Beweglichkeit der Manometerhahnen findet
ein Tropfen derselben nicht statt und wird selten ein solcher
Hahnen eingeschliffen, sondern nur mit dem Dampfhahnenfett
„Perfect" wieder eingefettet. Ein Tropfen der Stopfbüchsen, von
den kleinsten am Wasserstande bis zu den grössten am Dom des
Kessels, wird sicher vermieden, wenn die betreffenden Packungen
mit diesem Hahnenfett eingefettet, in die Stopfbüchsen gelegt
werden. „Klingerit"-Mannlochringe, in dieser Dampfanlage schon
vollständig fünf Jahre im Gebrauch, werden immer n eh die
gleichen verwendet und nach der Kesselreinigung nur mit diesem
Fett leicht überstrichen. Anfressungen des Auslaufhahnen, wie
sie früher bei Verwendung von Graphit und Zylinder-Oel ent-
standen, kommen bei Verwendung des Dampfhahnenfettes „Perfect"
nicht mehr vor und bleibt der Hahn bis Ende der Betriebsperiode
leicht beweglich und doch absolut dicht. Aber nicht nur diese
sehon erhebliehen Vorteile bietet das Dampfhahnenfett „Perfect",
sondern auch die kostbare Zeit für das Einschieifen der Halmen
und die zum Teil kostspieligen Reparaturen erspart dieses Fett.
Eine Ventilspindei, vor dem Zusammens hrauben des Gehäuses
mit dem Dampfhahnenfett „Perfect" eingezogen, wird niemals
anfressen, wodurch nicht nur Reparaturen, sondern auch die un-
liebsamen Störungen vermieden werden. Es ist dieses Dampf-
hahnenfett nicht nur ein Artikel, der dem Personal seinen Dienst
erleichtern hilft, sondern vrel Aerger und Verdruss erspart. Es
sei auch noch darauf aufmerksam gemacht, dass das Fett im Ge-
brauche — weil kolossal ausgiebig — auch sehr sparsam ist.
Zu beziehen durch die Alleinvertreter Rob. Jacob & Co.,
Technisches Geschäft Wintert Ii u r..

Bei eventuellen Doppelsendungen oder un*

riebtigen Adressen bitten wir zu reniamieren, um un*

nötige Hosten zn sparen. Die expedition.

Grolichs Heublumenseife (mit dem Bilde Grolichs) ist
allein echt und kostet 65 Ots. Ueberall käuflich. 2048 a
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funden worden. Es ist diese ein siliciumreiches Eisen
mit Stahlarmaturen, das auch bei der stärksten Ein-
Wirkung von Wasserstoff-Sauerstoff-Flammen absolut
unverletzlich bleibt und seder Bearbeitung durch Feuer,
Instrumente oder chemische Mittel unzugänglich bleibt.
Bis anhin ermöglichte das sogen, autogene Schmelzver-
fahren, jede Art Metallwände von außerordentlicher Dicke
und Härte in wenigen Augenblicken zu bezwingen, welche
Errungenschaften der chemischen Wissenschaft sich die

Herren Einbrecher zu Nutze gezogen haben. Das neue
Metall, das erst seit etwa Monatsfrist in obiger Kassen-
fabrik Verwendung findet und überall zum Patent an-
gemeldet ist, ruft nun einer neuen Epoche des Kampfes
zwischen Sicherheit und Verbrechertum; bei bis anhin
mit ihm vorgenommenen Zerstörungsproben hat sich das-
selbe glänzend bewährt.

Literatur.
„Jahrbuch der österreichischen Holz-Industrie." Heraus-

gegeben von Rudolf Hanel. 250 Seiten. Preis Kr. 5,
Kompaßverlag, Wien l.
Der Jahrgang 1909 dieses ausgezeichneten Nach-

schlagewerkes ist erschienen. Bekanntlich enthält dasselbe
unter den Abteilungen: 1 1 Holz- und Forstindustrie,
Holz- und Waldexploitation, 1 2 Sägewerke (Dampf-
und Wassersägen), .1 3 Holzwaren-Erzeuger, Bau- und
Möbeltischler, Parketten rc., .1 4 Korks- und Korkwaren-
Industrie, ein Firmenregister, das selbst den weit-
gehendsten Ansprüchen genügt. Die ausführlichsten
Daten, die von jeder einzelnen Firma gebracht werden
(Inhaber, Prokuristen, Telegrammadresse, Telcphonnum-
mer, Arbeiterzahl, motorische Kraft, Spezialerzeugnisse,
Export :c.) sind durch Aussendung von Fragebogen be-

schafft worden. Obwohl alle Einschaltungen prinzipiell
kostenlos erfolgten und Reklame im Texte vollkommen
ausgeschlossen blieb, hat es doch einige Zeit gedauert,
bis die österreichischen Firmen einsahen, daß es sich hier
um eine vollkommen objektive, ihren Interessen in groß-
zügiger Weise dienende Publikation handle. Der neue

Jahrgang konnte dank dem Vertrauen, das sich der Ver-
lag erworben hat, in der intensivsten Weise vervollstän-
digt und verbessert werden. Eine besonders wertvolle
Leistung stellt das Warenverzeichnis dar, welches unter
mehr als 4500 alphabetisch geordneten Artikeln die österr.
Fabrikanten registriert. Selbstverständlich ist auch das
Warenverzeichnis eine rein redaktionelle, von bezahlten Ein-
schaltungen freie Publikation, die in ihrer heutigen Vollen-
dung nur durch mehrjährige intensive Arbeit, unter kon-
traktierender Mitwirkung von über 30.000 Firmen ent-
stand. Dem Jahrbuche ist eine wertvolle in tern atio-
nale Statistik über Produktion, Preise, Außenhandel,
Betriebszählungen, Kartelle w., ferner eine eingehende
Besprechung aller Österreich ungarischen Aktiengesellschaften
der Branche, sowie schließlich ein wertvoller Schema-
tismus mit den Personalien der Ministerien, der

l.à- iinll fsàiàdck in

Verkauks^entrale in kasel ^
empkieblt sicb als beste und billigste Bezugsquelle kür

Mödellscke, Polituren, keinpoliiur, poliräl,
rotes Zchleiföl, Muttirung, 8arg1sck, Y0I2-
fuller, Wuchs, Leinölfirnis, Kitt, Oerpentin-
öl, yoludàen, (Zlss- und plintpupier, llleim,
8pirituslucke, I,uckfsrden, kmsillscke, Pinsel,

Nronsen etc. etc.

Handels- und Gewerbekammern und der industriellen
Vereine beigegeben. Man kann tatsächlich für den be-

scheidenen Koftenpreis nicht mehr an wertvollen, über-
sichtlich geordneten Daten verlangen. Die Herausgabe
dieses für jeden Interessenten unentbehrlichen Nachschlage»
Werkes ist auch nur deshalb technisch möglich geworden,
weil es ein Spezialabdruck des großen Jahrbuches der
österreichischen Industrie ist.

8lài' Ii-oplen
liößlt à 8tein, wönn auvl» langem àr Ließe»'.

la «ten Dampfbetrieben gibt es kaum einen Kaktor, der clem
Rersonal scbon soviel berger und Verdruss gekrackt bat. »Is à»
lästige'Irnpken der Ventile, llskneu unit Btopkbückseu. Ist b. ö. eins
Kessel-R°iniguvg vorbei, sind »Ile Ventils uoâ Ilabnen mit Borg-
kalt tadellos eingescblifkeo, die Nanu- und Rutblöcker kriseb ver-
packt und der Kessel in Betrieb gssetbt, so glaubt man nur 20
gerne, alles dickt su baden. Book bald ckigt sieb ein Vropkev
arn Nanometerbabn, es wird oaobgesogsn, um dem lisbelstavd
»kbukelfsn, aber meistens umsonst, weil eben der Vropken seinen
Veg scbon gefunden. Nuss dann das Nanometer ausgeblasen
oder probiert werden, gebt der Rsibsr nur sebwsr oder gar nickt,
er muss gelöst werden, um dann oaokksr scbon etwas stacker
2U tropken. Dann kommen die Btopkbüebsen so naeb und vaeb
2um Vropken. Vabreud dieselben bei trockenem Dampf dickt
balteo, dringt dock beim Knwärmen der bedungen sowie bei
scbwackem Dampk-Verbrauck Dondenswasser durrb. Der gisieks
liebelstavd ist auek bei den Navnlockdeckslv au bemerken. WIl
man die Verpackung 2um Zweiten oder dritten Nale gebraueben,
so bat man vorder scbon das Vropken oder Blasen siu befürcbten,
wenn nickt gerade die eckten „Klingerit^-Nannlock-Verpackungen
einmontiert worden sind. Um den Kuslaukbalm eines Kessels
immer b-weg ick und dock dickt v.u kalten, wird derselbe meistens
mit Drapbit, Azdincler-Del oder auck mit Dummi eingefettet. Da»
kalt nun aber nickt lange und bat den Kaebteil, dass sieb auf
der >Vasssrseits des Ilabnens bis erbsengrosss Vertiefungen ein-
fressen und bwar bauptsäcklicb bei Dussbaknen.

Diesen Debelstavdsn bükt nur das erstklassige, aus den aller-
besten, säurefreien Naterialien, naeb dem R-bepte eines lang-
jäbrigsn Kackmaones bergestellte Dampfbabnenkett „Rerkeet" ab.
Hack langen, aul's sorgfältigste angestellten Droben in einer
grossen Dawpk-^nlags mit lZ.Itm. Arbeitsdruck bat siel» obiges
Kett ausgeüeicbnet bewäkrt, was aus Kacbstebendem Isiekt
bervorgebt.

Vrotb leiekter Leweglicbkeit der Nanometerbabnsn bndet
ein Vropken derselben nickt statt und wird selten ein solcker
Halmen eiogsscbliöen, sondern nur mit dem Dampfbabnenkett!
„Rerkset" wieder «ingekettet. Kin Vropken der Btopkbückseo, von
den kleinsten am IVasserstsnde bis bu den grössten am Dom des
Kessels, wird sicker vermieden, wenn die betreffenden Rackuvgsn
mit diesem Ilabnenkett eingefettet, in die Ltopkbucbsen gelegt
werden. „Klingsrit^-Nsnnlockrivge, in dieser Dampkaolsge sckon
vollständig künk dabre im Debraucb, werden immer u eb die
gleieken verwendet und vaeb der Kesselreinigung nur mit diesem
Kett Isiebt übsrstrickeo. àkressungen des ^uslsukkabnen, wie
sie früksr bei Verwendung von Drapkit und Azüinder-Del ent-
standen, kommen bei Verwendung des Dampkbgbnenkettes ^Rerkect"
nickt mebr vor und bleibt der Dabn bis Kode der Letriebsperiode
leicbt beweglleb und dock absolut dickt, ^.ber nickt nur diese
scbon erbsblicken Vorteile bietet das Dainpkbcknenkett „Derkect",
sondern sueb die kostbare Zeit kür das Kinsebleiken der Halmen
und dis bum Veil kostspieligen Reparaturen erspart dieses Kett.
Klos Ventilspindel, vor dem Zusammen» branden des Delüiuse»
mit dem Dampfbabnenkett „Rsrkect" eingebogen, wird niemals
anfressen, wodureb nickt nur Reparaturen, sondern auck die nn-
liebsamen Btörnngen vermieden werden, Ks ist dieses Dampf-
babnenkett nickt nur ein Artikel, der dem Rersonal seinen Dienst
erleicbtern biikt, sondern viel Borger und Verdruss erspart. Ks
sei auck nocb darauf aufmerksam gsmacld, dass das Kett im De-
braucks — weil kolossal ausgiebig — auck sskr sparsam ist.
Au belieben durcb die Alleinvertreter Rod. Vac ob à Do.,
Veebniscbos Descbäkt Vintertbur.

WW- Lei eventuellen voppeizenäungen o<ler un-

richtigen Mressen bitten wir ?u reklamieren, um un

nötige fiosten xu sparen. vie ExpeSition.

knolivlks Iloublnmsoseife (mit dem Bilde Drolieks) ist
allein eckt und kostet 65, (Its. lieberall käiiliieli. 2048 a
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